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Inventarium Nr. 0472 – Johannes Huber (* 16.5.1696, + 6.4.1762) und Regina Schwärzler (* ~ 1696, + 13.12.1743)
(Transkription Hildegard Oprießnig-Luger)

Seite 1:

Inventaryum

Yber deß Ehrsammen Johannes Hueber Baltußen Sohn und seiner gewesten Haußfrauen Regina Schwäzlerin seel. zu sammen gebracht, und aniezo verhandenen Vermögen
auf heüt Dato den 26ten Jener 1747: durch und in Beyweßen Hl. Ambts Amman Zacharias Herrburger, und meiner Johannes Zum Tobel Ghtschber, als der verhandenen vier
Kinder Nammens Baltus, Andreas, Joseph, Catharina Hueberin Erpettner Vogt, mit ihme Vatter ein Ghtsbreüchige Taillung vorgenohmen ahn forderist Ligend, und Fahrendes
Vermögen, alß Außgaab beschrieben, und vollführt worden wie hernach volgt alß.

Gulden
(fl)

Kreuzer
(x)

Batzen
(d)

Erstens die verhandene Haymath Hauß, Stadl, Hofstatt, Garthen, sambt zu gehörigen Reben, in Joßen Garthen, und, ob dem Hauß, ist zu

sammen angeschlagen pr 600 - -
Item Ein Stuckhe Gueth in dem Wißacher bey dem Tor p: 150 - -
Deß Waibels Ackher genandt in dem Hatler Veldt pr 160 - -

Ferners ein Stückhle Gueth in dem Wißacher mit den Bömen pr 120 - -
Ein Stückhle Gueth in dem Stainebach so ahn Hl. Amman Herrburger stoßenth 110 - -
Daß Maadt in dem Fischbach ob dem Bildtstokh pr 170 - -

1310 - -

Seite 2:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Weitters Vermögen

Item ein Blezle Gueth in der Straß bey dem Bildter p. 10 - -
Item daß Say und Heümadt in Casten Langen 300 - -
Ferners daß Saymadt in den Achmeder pr: 150 - -

bey Michäel Hueber Mezger 21 - -
bey Johannes Lueger Satler 2 - -
Latus herüber 1310 - -

1793 - -
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Seite 3:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Bey vorstehenden Vermögen ist Außgaab
Erstens der Caploney Oberdorf auf dem Hauß Capital pr: 100 - -
und Zinß M: 1746 5 -

Ferners der Caploney auf dem Stuckh Gueth bey dem Tor in dem Wißacher Ca. 39 -
und Zinß M: 1746 1 57
Item der Caploney auf dem Stückhle Gueth in dem Stainebach Ca. 22 50

und Zinß M: 1746 1 8 2
Antoni Ronberg Gerber Ca. 60 30 1
und Zinß mit M: 1746 6 -

Hl. Amman Danners Frau Wittib Ca. 97 31
und Zinß Rest mit M: 1746 9 24
Antoni Ölzen Ca. 34 26

Andreas Ronberg alß Vog Joh. Michäel Ronberg ohngefähr 70 -
Hl. Johannes Danner Ca. 107 19 2
und Zinß Rest mit M: 1746 4 25 3

Joseph Schuezer Ca. 30 -
und Zinß Rest mit M: 1746 3 11 2
Martin Durnherr Ferber 6 -

Antoni Fürstein 4 -
Antoni Durnherr Beckh 5 -
Joseph Winsauer 6 20

Felix Hueber 20 -
Franz Hueber 7 5 2
Zinß Rest mit M: 1746 2 53 2

644 52 2
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Seite 4:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Weittere Außgaab

Antoni Hueber Ca. 30 40 -
Hl. Amman Martin Ronbergs Frau Wittib Ca. 100 - -
Zinß Rest mit M: 1746 10 45 -

Johannes Mohren 1 16 -
Joseph Zum Tobel 2 - -
Latus herüber 644 52 2

789 33 2

Vatterseiths würth geforderet zu gebracht Vermögen leedig Vermögen pr 410 - -
Muetterseiths würth gefordert leedig 900 - -
Außgab 789 33 2

2099 33 2
Wan obige Forderung pr: 2099fl 33x 2d von dem Vermögen 1793fl abgezogen würdet so erhellet daß Hinterschlag verbleibt pr: 306fl 33x
2d. Betrift iedem zum halben Tail 123fl 153fl 16x 3d.
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Seite 5:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Ahn Fahrnus ist verhanden yber die S: V: Kue, und ahn gemachte Pfett, und Bettschragen, und Trög so dem Vatter zum Vorauß gebihrt
ahn Haab

die schwarz Kue 18 - -
daß brun Küelle 18 - -
daß roth Küelle 16 - -

daß roth Rindle 10 - -
daß brun Rindle 8 - -
daß Klein Rindle 6 - -

daß Saug Kalb 2 - -
der große Stier 32 - -
der Kleinere Stier 24 - -

daß verhandene Heu Stro, und Streüe, sambt dem S: V: Bau zusammen 60 - -
Ferners Wagen Pflueg Eggen, Schlitten Häsßen, und waß zu dem Waagen gehörth 19 - -
daß Kuepfer Ehre, und Zinn Geschirr ist zusammen angeschlagen 18 30 -

35 Viertl Feßen a 26x 15 10 -
24 Pf. Unschlig á 14x 5 36 -
10 Vierling Leinsath und Ein Viertel Hampf Sohmen 4 - -

11 Virtel Öpfelschniz und 5 Virtl Birenschniz á 30x 8 - -
6 Viertel Erbßen 4 40 -
die Trög, und Cästen in der hinderen Cammer, und der Casten in dem Gaden 8 - -

274 56 -

ohngefähr 55 Virtel Türgen á 45x thuet 41 - -
Ein geringß Bettle sambt Bettschragen 2 - -

daß Milch Geschirr, die Wein Faß, und andere Wahr in dem Ker sambt Kesß 12 - -
daß verhandene Brenn Holz Schindel und ander hülzen Wahr 10 - -
Für Wein, und Mosst pr. 7 - -

Ein Kue Hauth 3 30 -
Für Fleisch 8 30 -
Für Hampf 6 30 -

an Bett Gewandt ist zusammen angeschlagen 13 48 -
Segußen Tangel Geschirr, Häspel, und Spinnradt Zuer und Kratten 2 - -
ahn bahren Gelth 4 15 -

110 33 -
Latus herüber 274 56 -

385 29 -
Vor, und ob stehende Fahrnus ist dem Vatter der Kinder gebihrende halbe Tail Dato Käufl. yber laßen worden pr: – 193fl.
Der Vatter sol der Dochter Catharina Hueberin umb die Müetterlich doch geringe Klaider – 6fl.
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Seite 6:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Dem Vater ist zu tailt die verhandene Haymath sambt vorstehendt zu gehörigen Reben durch gehendt halb 300 - -
das Stuckhe Gueth in dem Wißacher bey dem Tor 150 - -

der Ackher im Hatler Veldt pr: 160 - -
daß Stuckhe Gueth im Wißacher mit Bömen halb 60 - -
ein Stuckhe Gueth in dem Stainebach halb 55 - -

Daß Maadt in dem Fischbach halb 85 - -
Daß Blezle Gueth in der Straß halb 5 - -
Daß Say, und Heu Maadt in Casten Langen in allem halb 150 - -

Daß Saymadt in den Achmeder halb 75 - -
bey Michäel Hueber Mezger Ein Namb 21 - -
Johannes Lueger Satler 2 - -

1063 - -

Hieran gebihrt ihme zu gebracht Vermögen über den halben Hinderschlag pr. 256 43 1
so dan sol er die Außgaab bezahlen pr: 786 33 2
den Kindern zu Erfühlung ihres Vermögens 16 43 1

1063 - -

Den Kindern gebihrt Muetter Gueth yber den halben Hinderschlag ohne die Fahrnus pr – fl
Hingegen ist ihnen zu tailth daß verhandene Hauß Stadl Garthen sambt all zu gehörigen Reben durch gehendt halb pr: 300 - -
Daß Stuckhe Gueth im Wißacher mit Bömmen halb 60 - -

Daß Stuckhe Gueth im Stainebach mit der halb 55 - -
Daß Maadt im Fischbach halb 85 - -
Daß Blezle Gueth in der Straß halb 5 - -

Daß Say, und Heü Maadt in Casten Langen halb 150 - -
Daß Saymadt in den Achmeder halb 75 - -
bey dem Vatter zu Erfühlung ihres Vermögen 16 43 1

746 43 1
Ferner sol er Vatter Johanes Hueber, und ahn gehende Stief Muetter Maria Diemin den Kinderen umb ihren gebihrenden halben Tail
aberkauften Fahrnus 193 - -

939 43 1
Von obig ligenden Vermögen gebihrt dem Vater lebenlänglich ein Kindts, oder fünfte Tail zu Nuezen, und Nießen.
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Seite 7: unbeschrieben

Seite 8:

Inventaryum

Yber deß Ehrsammen Johannes Hueber, in dem Oberdorf, und seiner Haußfrauen seel. Regina Schwäzlerin,
So beschechen den 26tn Jener anno: 1747.

No. 472.


